
 
 
 
 
Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober 2026 
 
 
Wir sind besorgt ….  
Politische Stellungnahme zur Situation der Demokratie in unserem Land 
 
Was wir sehen 
Als katholische Pfarrgemeinde St. Clemens Hiltrup-Amelsbüren sehen wir mit wachsender Sorge, 
wie sich unser gesellschaftliches Klima verändert und das in allen Teilen unserer Republik.  Auch 
in Münster wird der Ton härter, im Miteinander werden die Gräben tiefer, Ablehnung und 
Verachtung nehmen zu. Antidemokratische und menschenfeindliche Positionen gewinnen an 
Raum. Wo einfache Parolen den Dialog ersetzen und Angst gegen Vertrauen ausgespielt wird, 
gerät das Fundament unseres Zusammenlebens ins Wanken.  
 
Wir erleben eine Polarisierung, die den gesellschaftlichen Zusammenhalt gefährdet. Sprache wird 
verletzender, Kompromissfähigkeit schwindet, und immer häufiger werden Menschen aufgrund 
ihrer Herkunft, Überzeugung oder Lebensweise abgewertet. Jeder Mensch schaut uns ins 
Gesicht, ist ein Teil von uns und fragt uns an. Diese Entwicklungen der Missachtung menschlicher 
Grundwerte fordern uns heraus – als Gesellschaft, als Kirche – jeden und jede von uns. 
 
Welche Haltung uns leitet 
Dieser Abwendung von Mitmenschlichkeit stellen wir bewusst und entschieden das Evangelium 
entgegen. Es lässt keinen Zweifel daran, was gilt: „Was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das 
tut auch ihnen!“ (Mt 7,12) Diese „goldene Regel“ ist kein frommer Wunsch, sondern Maßstab für 
eine menschliche und demokratische Gesellschaft. Sie widerspricht jeder Form von Hass, 
Abwertung und Ausgrenzung.  
 
Für uns steht fest: Die Würde jedes Menschen ist unantastbar. Sie gilt ohne Einschränkung – 
unabhängig von Herkunft, Überzeugung oder Lebensweise. Das Evangelium kennt keine 
Rangordnung von Menschen. Jesus wendet sich gerade den Schwachen und Ausgegrenzten zu. 
Wer Menschen herabwürdigt oder gegeneinander ausspielt, stellt sich gegen diese Botschaft.  
 
Christlicher Glaube ist dabei nie privat. „Ihr seid das Salz der Erde … ihr seid das Licht der Welt.“ 
(Mt 5,1-14) Dieser Auftrag verpflichtet uns, sichtbar Stellung zu beziehen. Schweigen ist keine 
Option, wenn Unrecht geschieht. Wegsehen ist keine christliche Haltung. Es geht nicht um 
Parteipolitik, sondern um eine klare Orientierung an Gerechtigkeit, Frieden und der Würde aller 
Menschen.  
 
Wir wissen uns darin bestärkt durch Stimmen wie Bischof Heiner Wilmer, der davor warnt, 
demokratische Grundwerte als selbstverständlich zu betrachten. In seiner Antrittsrede im Juni 
2026 ermutigte er uns, dass „wir uns nicht bange machen sollen.“ Wo Angst und Spaltung 
geschürt werden, braucht es Widerspruch. Wo Menschen ausgegrenzt werden, braucht es 
Solidarität. 
 
Wie wir handeln wollen 
Aus dieser Überzeugung heraus übernehmen wir Verantwortung – hier vor Ort in Hiltrup und 
Amelsbüren. Wir wollen Räume schaffen, in denen Menschen einander zuhören, einander achten 
und im Gespräch bleiben. Wir treten entschieden gegen jede Form von Menschenverachtung ein 
und engagieren uns für eine offene, solidarische und demokratische Gesellschaft.  



 
Das bedeutet für uns konkret und wir hoffen dabei auf Solidarität und Unterstützung: 

• Wir widersprechen, wo Menschenwürde verletzt wird. 
• Wir fördern Begegnung statt Abgrenzung. 
• Wir stärken demokratische Haltung im Alltag. 
• Wir suchen den Dialog – auch mit denen, die andere Sichtweisen haben. 
• Wir wollen alle unsere Gremien und Gruppen im Sinne der Demokratie führen. 

 
Gerade in unsicheren Zeiten lassen wir uns nicht von Angst leiten. „Habt Mut – steht auf“ – dieses 
Motto des diesjährigen Katholikentags trägt auch uns. Es ermutigt uns, Haltung zu zeigen, nicht 
zu schweigen und füreinander einzustehen.  
Einzustehen im Sinne auch von Kaplan Bernhard Poether, der den Widerstand gegen jede 
Ideologie als Einsatz für die Würde jedes Menschen beschrieben hat und auf dessen Priesterkelch 
das Lebensmotto steht: „„…nicht mit Worten allein, sondern durch die Tat, Zeugnis abzulegen“ 
 
Darum sagen wir klar und unmissverständlich mit unserer Kampagne in St. Clemens, St. Marien 
und St. Sebastian:  

• Wir wollen handeln.  
• Wir bekennen uns zur Würde jedes Menschen. 
• Wir lieben Demokratie. 
• Wir stehen ein für eine offene, demokratische und solidarische Gesellschaft. 

Und - wir lassen uns dabei vom Evangelium, der frohen Botschaft, leiten.  
 
 
Der Pfarreirat 
St. Clemens, Hiltrup Amelsbüren 
 
 
 


